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Vorwort

Das Werk Oscar Cullmanns ist beeindruckend. Die thematische und ökumeni-
sche Reichweite seiner Publikationen sucht seinesgleichen. Und dennoch ist – 
besonders im deutschsprachigen Raum – Oscar Cullmann weithin in Verges-
senheit geraten. Ein Grund liegt unter anderem darin, dass an vielen Universi-
täten – besonders im deutschsprachigen Raum – Rudolf Bultmanns Schüler 
Lehrstühle erhielten, die das Werk Oscar Cullmanns kritisch, bisweilen pole-
misch beurteilten. Dies kann zunächst durchaus erstaunen, wenn man den 
Briefwechsel der beiden zur Kenntnis nimmt. Am Anfang prägte nämlich Be-
wunderung ihren Austausch, der dann aber immer mehr durch die Ausarbei-
tung unterschiedlicher theologischer Konzeptionen zum Widerspruch führte: 
dem heilsgeschichtlichen und existentialen Ansatz. Trotzdem waren beide bis 
zuletzt um einen freundlichen und respektvollen Austausch sowie um eine von 
kritischem Wohlwollen geleitete Lektüre der Publikationen des anderen be-
müht. 

Der vorliegende Band wird mit der von Michael Jost erarbeiteten und mit 
Anmerkungen versehenen Edition des Briefwechsels eröffnet. Die anschließen-
de Auswertung der Korrespondenz zeichnet die wichtigsten Entwicklungen 
nach und deckt entscheidende Wendepunkte auf. Die Beiträge von Christof 
Landmesser, Matthieu Arnold und Benjamin Schliesser ordnen die im Brief-
wechsel angedeuteten Diskussionen in den weiteren Kontext der theologischen 
Arbeit Bultmanns und Cullmanns ein. Darüber hinaus analysiert der Band die 
hermeneutisch-theologischen und exegetischen Hintergründe, um dadurch die 
unterschiedliche Profilierung der beiden Theologen zu beleuchten. Anne Käfer 
untersucht die Entwürfe mit Blick auf das Mythos-Verständnis. Edwin Broad-
head vergleicht die in den Publikationen gebotenen Christologien. Jörg Frey 
nimmt sich des Zeitverständnisses Cullmanns und Bultmanns mit Blick auf 
ihre Johannesinterpretationen an. Stefan Krauter fragt nach dem Verständnis 
des Juden(christen)tums bei Cullmann und Bultmann. Samuel Vollenweider 
erörtert die fundamentale eschatologische Alternative, die Cullmann in den 
Konzeptionen einer Unsterblichkeit der Seele und der Auferstehung der Toten 
erkennt. Zugleich gibt der Briefwechsel Einblicke in den Austausch zwischen 
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der deutschsprachigen und frankophonen Forschung im 20.  Jahrhundert, der 
auch in der anglophonen Exegese intensiv diskutiert wurde, wie der erstmals 
veröffentlichte zeitgeschichtliche Beitrag von Karlfried Froehlich aus den 60er 
Jahren des vergangenen Jahrhunderts belegt. Diese thematischen Vertiefungen 
zeigen, dass heute sowohl Cullmanns wie auch Bultmanns Thesen bisweilen 
überholt sind. Ihre theologisch-hermeneutischen Ansätze greifen jedoch so 
grundlegende Fragen auf, dass die Diskussion der beiden auch für die theologi-
sche Arbeit der Gegenwart wichtige Impulse geben. 

Die Beiträge gehen zurück auf ein Symposium, das vom 12. bis 14. September 
2019 an der Universität Bern abgehalten wurde und durch die Fondation 
 Œcuménique Oscar Cullmann (FOOC) und das Doktoratsprogramm Theolo-
gie der Universität Bern finanziell unterstützt wurde. Nebst den hier abge-
druckten Beiträgen präsentierten zudem Daniel Ritter und Matthias Bühlmann 
erste Ergebnisse ihrer Dissertationen, die am Institut für Historische Theologie 
an der Universität Bern über Oscar Cullmann geschrieben werden. Daniel 
 Ritter untersucht die Andachten Cullmanns am Alumneum in Basel, die er 
über viele Jahre regelmäßig leitete. Dadurch wird die exegetische Arbeit Cull-
manns mit seiner pastoralen Tätigkeit in Verbindung gebracht, obwohl Cull-
mann nie als ordinierter Pfarrer tätig war. Matthias Bühlmann analysiert das 
ökumenische Konzept Oscar Cullmanns, das vom jahrelangen, intensiven Aus-
tausch mit römisch-katholischen Würdeträgern geprägt ist und ins Buch »Ein-
heit durch Vielfalt« mündete. Es wäre höchst interessant, wenn diese beiden 
Themen ebenso mit Rudolf Bultmanns homiletischem und ökumenischem En-
gagement verglichen werden könnten, wodurch die hermeneutische Diskussion 
in einen größeren kirchlichen Kontext gestellt würde. Zudem war angedacht, 
weitere Beiträge sowohl bei der Tagung als auch in der Publikation hinzuzu-
nehmen, was leider aus unterschiedlichen Gründen nicht möglich war. So wäre 
eine eigene Analyse zur Methodik der beiden Theologen erstrebenswert. Beide 
Exegeten ordneten sich der formgeschichtlichen Schule zu. Trotz dieser metho-
dischen Nähe entwickelten sie sich aber unterschiedlich. Wie verstanden sie 
darum Formgeschichte? Worin liegen die Gründe für die unterschiedliche Ent-
wicklung der methodischen Arbeit? Zudem stellt bei Cullmann die »Tradition« 
ein bedeutender Pfeiler seines theologischen Konzepts dar, der bisher viel zu 
wenig beachtet wurde, obwohl er vielfältig dazu publiziert hat. Welche Rolle 
gab Rudolf Bultmann der Tradition innerhalb der existentialen Interpretation? 
Welchen Einfluss hat die Tradition auf die theologische Arbeit? Könnte gerade 
die Tradition als Brückenschlag zwischen heilsgeschichtlicher und existentialer 
Interpretation dienen?



Vorwort VII

Viele haben zum Gelingen dieses Bandes beigetragen. Zunächst ist der Auto-
rin und den Autoren des vorliegenden Bandes für den fruchtbaren Austausch 
beim Symposium und die gehaltvollen Beiträge zu danken. Dank gebührt 
 zudem der Abteilung für Nachlässe und Privatarchive der Universitätsbiblio-
thek Basel, wo der Nachlass Cullmanns archiviert ist, namentlich Dr. Lorenz 
Heiligen setzer, und der Abteilung Handschriften und historische Drucke der 
Universitätsbibliothek Tübingen, wo der Nachlass Rudolf Bultmanns aufbe-
wahrt wird, namentlich Dipl.-Bibl. Ulrike Mehringer. An beiden Orten wurden 
wir tatkräftig unterstützt, so dass die Arbeit in den Archiven trotz Covid- 
Restriktionen fortgesetzt und abgeschlossen werden konnte. Wir danken auch 
Prof. Dr. Christof Landmesser für das Angebot, den Band in der Reihe der 
Bultmann-Briefwechsel herauszugeben. Mohr Siebeck danken wir für die Be-
treuung bei der Drucklegung. Ein besonderes Dankeschön gilt Prof. Dr. Karl-
fried Froehlich (Princeton), der mit seinen einzigartigen Kenntnissen über das 
Leben und Werk Oscar Cullmanns das Projekt an vielen Stellen beratend be-
gleitet hat. Schließlich danken wir der Fondation Œcuménique Oscar Cull-
mann in besonderer Weise für die Finanzierung der Open Access Publikation. 

September 2021 Michael Jost, Martin Sallmann, Benjamin Schliesser
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I. Briefwechsel





Edition der Korrespondenz  
zwischen Rudolf Bultmann und Oscar Cullmann 

(bearbeitet von Michael R. Jost)

Hinweise zur Edition

Nachfolgend biete ich ein Transkript der gesamten erhaltenen Korrespondenz 
zwischen Oscar Cullmann und Rudolf Bultmann, wie sie im Nachlass von Os-
car Cullmann an der Universitätsbibliothek Basel unter der Signatur NL 353 
zugänglich ist. Innerhalb des Nachlasses wurden die Briefe von Karlfried  
Froehlich unter B.I.a.224 (Briefe an Oscar Cullmann) und B.III.22 (Briefe von 
Oscar Cullmann) katalogisiert.

Im Nachlassverzeichnis von Bultmann, hg. u. a. von Harry Wassmann ist un-
ter Punkt 603 vermerkt: »Cullmann, Oscar (1902–1999, Professor der Theologie 
(NT)): Strasbourg; Rom; Basel u. a., 1928–1967. – 14 Karten«. Von diesen 14 
Postkarten wurden schwarz-weiß Kopien dem Nachlass Cullmanns beigelegt. 

Ein Teil der Korrespondenz wurde bereits von Karlfried Froehlich transkri-
biert und publiziert, siehe: Karlfried Froehlich, Ein früher Briefwechsel zwi-
schen Rudolf Bultmann und Oscar Cullmann, in: Martin Sallmann, Karlfried 
Froehlich (Hg.), Zehn Jahre nach Oscar Cullmanns Tod: Rückblick und Aus-
blick (BBSHT 75), Zürich 2012, S.  43–68. Dieser Teil des Briefwechsels ist der 
vorliegenden Gesamtkorrespondenz entsprechend der eigenen Transkriptions-
weise überprüft und eingearbeitet worden.1

Die Transkription soll den Text möglichst genau wiedergeben. Das scharfe ß 
wurde nur verwendet, wo es auch in den Originalbriefen vorfindlich ist, wes-
halb unterschiedliche Schreibweisen vorliegen. Schreibfehler wurden durch 
[sic] markiert. Ergänzungen zwischen den Zeilen habe ich im Fließtext hoch-

1 Ich danke Karlfried Froehlich herzlich für die Bereitschaft mir seine Vorarbeiten für die-
se Gesamtedition zur Verfügung zu stellen. Zudem hat Karlfried Froehlich die vorliegen-
de Arbeit einer präzisen Durchsicht unterzogen und mir hilfreiche Hinweise zur Kom-
mentierung zukommen lassen.



4 Edition der Korrespondenz zwischen Rudolf Bultmann und Oscar Cullmann

gesetzt eingefügt und zusätzlich mit einer Erklärung in der Fußnote versehen. 
Wo Worte unterstrichen bzw. durchgestrichen wurden, habe ich dies in der 
Transkription identisch wiedergegeben. Dagegen wurden Doppelbuchstaben, 
die vielfach (aber nicht immer) mit einem Reduplikationsstrich abgekürzt wur-
den, im Transkript ausgeschrieben (z. B. kommen anstatt kom̅en). Weitere Ab-
kürzungen im Original wurden in eckigen Klammern ergänzt (z. B. erg. als 
erg[ebener]). Wo vorhanden, wurde die Adresse des Empfängers jeweils vor-
angestellt. Seitenumbrüche im Original sind mit einem vertikalen Rahmen-
zeichen │ markiert.

Erläuterungen werden in der Fußnote ergänzt. Diese dienen hauptsächlich 
der Klärung von Begriffen, Personen und in den Briefen erwähnten Ereignissen 
bzw. Publikationen. 



1 Bultmann1

Revue d’Histoire et de Philosophie religieuses2

(für Herrn O. Cullmann)3

Strasbourg
1b Quai Saint-Thomas

Marburg, 20.VI.26

Sehr verehrter Herr Cullmann!

In den Nummern 5 und 6 (1925) der Revue las ich die mir freundlichst zuge-
sandten Aufsätze, Les récentes études sur la formation de la tradition évangé-
lique.4 Ich bin Ihnen für die verständnisvolle und lehrreiche Besprechung herz-
lich dankbar und freue mich ihrer auch als über ein Zeichen der sich wieder 
knüpfenden Arbeitsgemeinschaft über die Grenzen hinweg. Soeben ist von mir 
im Verlag der Deutschen Bibliothek (Berlin) ein Büchlein »Jesus« erschienen.5 
Ich habe den Verlag gebeten, es für Sie an das Bureau der Revue zu schicken, da 
ich leider Ihre Adresse nicht kenne. Ich würde mich freuen, wenn Sie diesem 

1 UBB, NL 353, B.I.a.224. Postkartenformat. Text auf Rückseite.
2 Die Revue d’Histoire et de Philosophie religieuses ist eine Zeitschrift der Theologischen 

Fakultät der Universität Straßburg, die 1921 zum ersten Mal erschienen ist. Sie versteht 
sich als frankophones wissenschaftliches Publikationsorgan für die protestantische Theo-
logie. Dabei stellt sie sich bewusst in den internationalen Kontext. Die Verbindung zwi-
schen der deutschsprachigen und frankophonen Theologie wurde nachgezeichnet im 
Artikel von Matthieu Arnold, La RHPhR, Passerelle entre la théologie allemande et la 
théologie française, in: RHPhR 100 (2020), S.  45–68 (die Zusammenarbeit mit Rudolf 
Bultmann in den 20er Jahren ist detailliert besprochen auf S.  51–54).

3 Oscar Cullmann übernahm seit Oktober 1926 die Administration von RHPhR, was ver-
mutlich mit seiner Tätigkeit am Stift (Collègue Saint-Guillaume) zusammenhing; vgl. 
Arnold, La RHPhR (s. Anm.  2), S.  50. 

4 Der Aufsatz erschien 1925 in Heft Nr.  5 und 6 in zwei Teilen: Oscar Cullmann, Les ré-
centes études sur la formation de la tradition évangélique, in: RHPhR 5 (1925), S.  459–477, 
564–579. 

5 Rudolf Bultmann, Jesus, Die Unsterblichen 1, Berlin 1926. Dieses Werk wurde vielfach 
nachgedruckt und erschien in neuen Auflagen bei Mohr Siebeck und beim Siebenstern-
Taschenbuch Verlag. Eine Einführung in dieses Werk bietet Michael Theobald, 4. Je-
sus, in: Christof Landmesser (Hg.), Bultmann Handbuch, Mohr Siebeck 2017, S.  263–270.
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Büchlein eine Besprechung in der Revue widmen wollten. Mit den besten Emp-
fehlungen bin ich 

Ihr sehr ergebener

Rudolf Bultmann.

2 Cullmann6

Herrn Prof. D. Bultmann
Marburg a. d. Lahn
Friedrichstr. 1
Allemagne

Strassb[ur]g, d[en] 22./2.28
1bis Quai St. Thomas

Sehr geehrter Herr Professor, 

Empfangen Sie meinen herzlichsten Dank für Ihre freundliche Auskunft. 
Der betr[effende] Student hat sich vor einigen Wochen an Herrn Prof[essor] 
Hermelink,7 den Vorsitzenden des Marburger Studienheims gewendet mit der 
Bitte, ihm die näheren Aufnahmebedingungen, besonders auch den Pensions-
preis mitzuteilen, hat aber │  bis heute keine Antwort erhalten. Da ihm in Hei-
delberg von Bekannten ein günstiges Pensionsangebot gemacht worden ist, 
möchte er natürlich möglichst bald von Marburg Bescheid haben, um sich für 
die eine oder andere Universität zu entscheiden. Sollte der Preisunterschied 
nicht allzu groß sein, so würde er auf jeden Fall Marburg vorziehen. Dürfte ich 
mich daher nochmals an Sie wenden, um Sie zu bitten, an der geeigneten Stelle 
zu veranlassen, dass dem Studenten oder evtl. auch mir die gewünschte Ant-
wort erteilt wird? Wann beginnt übrigens in Marburg das Sommersemester? – 

Vor einiger Zeit habe ich Ihnen die Besprechung Ihres Buches durch Goguel8 
schicken lassen, u[nd] ich denke, dass Sie sie erhalten haben. – Meine Arbeit 

6 UBB, NL 353, B.I.a.224. Postkartenformat. Text auf Vorder- und Rückseite.
7 Heinrich August Hermelink (1877–1958) war seit 1918 ordentlicher Professor für Kir-

chengeschichte an der Universität Marburg.
8 Henry Maurice Goguel (1880–1955) war Professor für Neues Testament und später Dekan 

an der Faculté de théologie protestante in Paris, sowie Professor an der École pratique des 
hautes études und an der Sorbonne. Es handelt sich hier um die Buchbesprechung Mau-
rice Goguel, Une étude sur la pensée de Jésus. Rud. Bultmann, Jesus (Die Unsterblichen, 
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über d[as] Judenchristentum wird nicht vor Ende des Jahres erscheinen. Für 
Ihren freundlichen Hinweis auf den für die R G.G. [sic] vorgesehenen Artikel 
von Peterson9 bin ich Ihnen sehr dankbar. 

Mit herzlichem Dank für alle Mühe u[nd] freundlichen Grüssen

Ihr ergebener O. Cullmann

3 Bultmann10

Herrn Studiendirektor
O. Cullmann 
Strasbourg (Frankreich)
1bis quai St. Thomas

Marburg, 27.II.28

Sehr geehrter Herr Cullmann!

Es tut mir leid, daß Sie so lange auf Antwort warten mußten. Herr Prof[essor] 
Hermelink,11 der Vorsitzende des Studentenheims, wird Ihnen hoffentlich in-
zwischen auch offiziell geantwortet haben. Der von Ihnen empfohlene Student 
kann in dem sehr schönen »Forsthof«, unserem einen Studentenwohnhaus, in 
dem meist Theologen wohnen, ein Zimmer bekommen, das monatl[ich] 22 M 
kostet. Pension gibt es dort nicht. Für den Kaffee morgens sorgen die Studenten 
selbst. Das Abendessen kann man sich auch selbst bereiten oder wie das Mittag-
essen an der »Mensa« einnehmen, wo Abend- und Mittagessen je 55 Pf. kosten, 
oder in einem Gasthaus bzw. an einem Privat-Mittagstisch, wo der Preis etwa 1 
M beträgt (dort ist das Essen aber wesentl[ich] besser als an der Mensa, wie ich 
Ihnen offen gestehen will). – Die Vorlesungen des Sommer-Sem[esters] werden 
wohl Ende April beginnen; ich denke am 30. April anzufangen. Kommt ihr 
Schützling │ einige Tage früher, so wird es ja für seine Orientierung in Mar-

Die geistigen Heroen der Menschheit in ihrem Leben und Wirken, Band  I), Berlin, Deut-
sche Bibliothek s. d. (1926), in: RHPhR 7 (1927), S.  51–56. 

9 Erik Peterson (1890–1960) war Archäologe, Patristiker und Neutestamentler, der 1930 
vom evangelischen zum römisch-katholischen Glauben konvertierte. Hier handelt es sich 
um den Art. Judenchristentum, RGG2 3 (1929), Sp.  463–466.

10 UBB, NL 353, B.I.a.224. Postkartenformat. Der Text beginnt auf der Rückseite und wird 
auf der Vorderseite neben der Adresse fortgesetzt.

11 Vgl. Anm.  7.
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burg gut sein. Ich bitte ihn, daß er mich dann gleich aufsucht, – vorausgesetzt, 
daß er sich für Marburg entscheidet, was mich sehr freuen würde. – Vielen 
Dank für Ihre Zusendung der Goguelschen Besprechung!12 Ich werde Ihnen 
demnächst einige Kleinigkeiten senden.13 Mit besten Grüßen

  Ihr ergebener
     R. Bultmann.

4 Cullmann14

Herrn Prof. D. R. Bultmann
Marburg a. d. Lahn 
Friedrichstrasse Nr.  1
Allemagne

Strassb[ur]g, d[en] 10./11.28

  Sehr verehrter Herr Professor, 

  Als Administrator der »Revue d’Histoire et de Philosophie religieuses« 
erlaube ich mir, Sie zu fragen, ob Sie mit einem Austausch zwischen der von 
Ihnen neu herausgegebenen »Theologischen Rundschau«15 u[nd] unserer Revue 
einverstanden wären. Sollten Sie meinen Vorschlag annehmen, so wäre ich 
I hnen dankbar, wenn Sie mir mitteilen wollten, an wen ich die Hefte unserer 

12 Vgl. Anm.  8.
13 Der Student muss auch tatsächlich nach Marburg gereist sein. Denn Bultmann kann in 

der nachfolgenden Kontroverse über seine französischsprachige Publikation auf diesen 
Studenten verweisen: »Als vor kurzem ein Straßburger Theologie-Student von seinem 
Lehrer veranlaßt wurde, zu seiner weiteren Ausbildung zu uns nach Marburg zu kom-
men, habe ich auch nichts von einer antideutschen Haltung der Straßburger Kollegen 
bemerken können.« Rudolf Bultmann, Antwort, in: ThBl 9 (1930), S.  360–362 (hier 
361).

14 UBB, NL 353, B.I.a.224. Postkartenformat. Der Text beginnt auf der Rückseite und wird 
auf der Vorderseite neben der Adresse fortgesetzt. Auf der Rückseite findet sich vor dem 
Brieftext ein Stempel mit der Adresse »Revue d’histoire et de philosophie religieuses, 
Administration, 1b Quai St Thomas, Strasbourg«. 

15 Die Theologische Rundschau ist eine Zeitschrift des Verlages Mohr Siebeck. Die erste 
Ausgabe erschien 1897. Von 1917 bis 1929 gab es einen Unterbruch. Rudolf Bultmann 
initiierte zusammen mit Hans von Soden und unter Mitwirkung von Walter Baumgart-
ner eine neue Folge.
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Revue adressieren lassen soll. Die bereits erschienenen Nummern des laufen-
den Jahrgangs würden nachgeliefert werden. – 16

Empfangen Sie meinen herzlichsten Dank für den mir gütigst zugesandten 
Aufsatz über Urchristentum u[nd] Staat,17 den ich mit großem Interesse gelesen 
habe. – Besten Dank auch für Ihre Bemühungen um den Straßburger Studen-
ten, dem der Aufenth[alt]18 in Marburg von Nutzen war. Mehr hätte [er]19 aller-
dings profitiert, wenn er nicht erst im 3. Semester │ gewesen wäre; so war er in 
seinen Studien noch nicht genügend fortgeschritten, als er nach Marburg kam. 
Immerhin ist es erfreulich, dass ein Anfang gemacht ist, was den Austausch der 
Studenten betrifft.

  Mit herzlichem Dank u[nd] freundlichen Grüssen verbleibe ich 

     Ihr ergebener
O. Cullmann
Leiter des theol[logischen] Studienstifts
1bis Quai St. [Tho]20mas 
Strasbourg.

5 Bultmann21

Marburg, 24.III.29

Sehr verehrter Herr Cullmann!

Durch den Verlag sind Sie inzwischen ja unterrichtet worden, daß er dem 
Austausch Ihrer Revue mit unserer Theol[ogischen] Rundschau,22 den Herr 

16 Die Entwicklung dieser Anfrage und die sich daraus ergebenden Spannungen zwischen 
deutschsprachiger und frankophoner Forschung inklusive der Korrespondenz nachge-
zeichnet hat Karlfried Froehlich, Ein früher Briefwechsel zwischen Rudolf Bult-
mann und Oscar Cullmann, in: Martin Sallmann, Karlfried Froehlich (Hg.), Zehn Jahre 
nach Oscar Cullmanns Tod: Rückblick und Ausblick (BBSHT 75), Zürich 2012, S.  43–68 
(hier 47–56).

17 Dabei handelt es sich um einen wenig bekannten, kurzen Artikel von Rudolf Bult-
mann, Urchristentum und Staat, Universitätsbund Marburg e.V., Mitteilungen Nr.  28 
(1928), S.  1–4.

18 Text wurde an dieser Stelle ausgestanzt.
19 Text wurde an dieser Stelle ausgestanzt.
20 Text wurde an dieser Stelle ausgestanzt.
21 UBB, NL 353, B.I.a.224. Unliniertes Blatt im A4-Format, zweifach gefaltet. Vorder- und 

Rückseite beschrieben. Adressstempel oben links. Umschlag fehlt.
22 Siehe Anm.  15.
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v[on] Soden23 u[nd] ich befürwortet haben, zugestimmt hat, und mit Freude 
habe ich inzwischen die Hefte der Revue vom Januar bis zum Oktober 1928 er-
halten.

Ich möchte heute noch eine andere Frage ganz offen mit Ihnen besprechen. 
Schon im Jahre 1927 hatten sowohl Sie wie Herr Causse24 mich gebeten, Ihnen 
gelegentlich einen Beitrag für die Revue zur Verfügung zu stellen, und ich habe 
damals zugesagt. Ich habe im vorigen Jahre einen Aufsatz über »das christliche 
Gebot der Nächstenliebe« geschrieben, den ich Ihnen senden wollte. Da wur-
den in den Kreisen der deutschen Kollegen Bedenken dagegen geäußert, daß 
deutsche Professoren an der Straßburger Revue mitarbeiten, und zwar gingen 
diese Bedenken, wie Sie begreifen werden, von den früheren deutschen Profes-
soren in Straßburg aus.25 Ich habe mich in den Gesprächen über diese Frage 
gegen solche Bedenken geäußert. Da wurde mir erwidert, daß Ihre Revue fi-
nanziell unterstützt werde durch ein Comité, dessen Aufgabe die Bekämpfung 
der deutschen Sprache im Elsaß sei.26 Sie werden verstehen, daß mich diese Tat-
sache, wenn sie wirklich wahr ist, in eine sehr schwierige Lage bringt. Denn ich 
könnte mich an der Unterdrückung der deutschen Sprache natürlich nicht – 
auch nur indirekt – beteiligen. Ich weiß sehr wohl, daß auch Deutschland vor 
dem Kriege in Grenzgebieten die fremden Sprachen deutscher Untertanen mit 
nicht zu billigenden Mitteln bekämpfte. Ich habe das früher für Unrecht gehal-
ten und halte es auch jetzt für Unrecht. – Ich habe nun an sich gar kein Beden-
ken dagegen, eine │ Arbeit von mir in französischer Sprache drucken zu las -
sen, also etwa in Paris. Aber ich möchte nicht dadurch, daß ich in Straßburg 

23 Hans Freiherr von Soden (1881–1945) war ein evangelischer Kirchengeschichtler und 
Neutestamentler, zuerst in Breslau und seit 1924 an der Universität Marburg, deren Rek-
tor er 1928 wurde. 

24 Antonin Causse (1877–1947) war Professor für Altes Testament und Religionsgeschichte 
an der Universität Straßburg und neben Charles Hauter einer der Mitbegründer der Re-
vue d’Histoire et de Philosophie religieuses und deren erster Schriftenleiter.

25 Im Hintergrund dieser Spannungen stehen die kriegerischen Auseinandersetzungen 
zwischen Deutschland und Frankreich, in deren Folge das Elsass mehrfach die Staats - 
z ugehörigkeit wechselte. Nach dem Deutsch-Französischen Krieg 1870/71 wurde das 
 Elsass dem Deutschen Kaiserreich eingegliedert. Seit 1877 hieß die Universität offiziell 
Kaiser-Wilhelms-Universität Straßburg. 1918 besetzten französische Truppen Straß-
burg, schlossen die Universität und zwangen alle deutschen Mitarbeiter und Professoren 
die Universität zu verlassen. Seit November 1919 wurde der Universitätsbetrieb wieder 
offiziell aufgenommen, jedoch vorwiegend auf Französisch. 

26 Eventuell handelt es sich bei diesem Gerücht um eine Bezugnahme auf die Cunitz-Stif-
tung, wie die Antwort Cullmanns in Brief Nr.  6 vermuten lässt.
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